
Bilanz der gesetzlichen Altfallregelung in Schleswi g-Holstein 
 

Quelle: Drucksache 16/14088: Antwort der Bundesregierung vom 25.9.09 auf eine Kleine Anfrage der 
LINKEN (Drucksache 16/14009 -  „Bilanz der gesetzlichen ‚Altfallregelung’) 
 

Erteilung von Aufenthaltserlaubnissen nach der Gese tzlichen Altfallregelung : 
 

• Quelle: AZR Stichtag 31.8.2009 
 

• Bundesweit: 38.397 AE nach § 104a/b erteilt, davon 30.929 „auf Probe“ (80,5 %) 
 

• SH: 517 AE nach § 104a/b erteilt, davon 432 „auf Probe“ (83,6%)1 
 

• Hauptherkunftsländer: Serbien (inkl. Kosovo und Montenegro), Kosovo, Türkei, Syrien, Libanon, Irak, 
Afghanistan, Ungeklärt, Iran, Bosnien und Herzegowina 

 

Leistungsbezug der Bleibeberechtigten „auf Probe“ 
 

• Stand: Mitte Juli 2009 
 

• Bund (es sind nur einzelne ABHs stichprobenartig erfasst worden, so dass bisher nur 14% 
der Fälle untersucht wurde): 

o 31% Leistungen nach SGB II in voller Höhe 
o 15% ergänzende Leistungen von mehr als 50% 
o 16% geringe ergänzende Leistungen 
o 38% keine Leistungen nach dem SGB II 
� mindestens 46 % fallen in die Duldung zurück 
 

• Schleswig-Holstein: 126 Fälle erfasst, d.h. 30% der InhaberInnen einer AE „auf Probe“ 
o 15% Leistungen nach SGB II in voller Höhe 
o 48% ergänzende Leistungen von mehr als 50% 
o 25% geringe ergänzende Leistungen 
o 12% keine Leistungen nach dem SGB II  
 

Bei bisher angedeuteter Handhabung erhielten von de r ermittelten Stichprobe in SH nur 37% der 
Menschen mit einer AE „auf Probe“ eine Verlängerung ; das wären für ganz SH etwa 35 Personen, 
zusätzlich zu den 82 Personen, die schon eine AE nach § 23 I i.V.m. § 104a AufenthG haben. Insgesamt 
hätten also nur etwa 117 Personen in SH von der Ges etzlichen Altfallregelung profitiert, dem 
gegenüber könnten 2.300 Geduldete in Schleswig-Hols tein stehen  (bisher 1.900 Geduldete, nach 
Jahresende knapp 400 Personen mehr). 
 

Geduldete nach Aufenthaltsdauer und Herkunftsländer n 
 

• Quelle: AZR Stichtag 31.8.2009 
 

• Bundesweit: 94.026, davon 59.286 seit über 6 Jahren (63 %) 
 

• SH: 1.898, davon 1.146 seit über 6 Jahren (60,4 %) 
 

• Hauptherkunftsländer: Serbien (inkl. Kosovo und Montenegro), Ungeklärt, Türkei, Irak, Syrien, 
Kosovo, Libanon, China, Iran, Russische Föderation 

 

Asylsuchende nach Aufenthaltsdauer und Herkunftslän dern 
 

• Quelle: AZR Stichtag 31.8.2009 
 

• Bundesweit: 28.438 Personen mit Gestattung, davon 3.108 seit mehr als 6 Jahren (11%) 
 

• SH: 1.386 Personen mit Gestattung, davon 180 seit mehr als 6 Jahren (13%) 
 

• Hauptherkunftsländer: Irak, Afghanistan, Türkei, Iran, Russische Föderation, Syrien, Serbien (inkl. 
Kosovo und Montenegro), Kosovo, Nigeria, Aserbaidschan 

 

Asylsuchende und Geduldete mit Mindestaufenthalt 8 Jahren: 
• Stand: 30.6.09, bundesweit: 
• 13.632 Menschen mit einer Duldung 
• 806 Menschen mit einer Gestattung 
• 8.545 Menschen mit einer humanitären AE nach § 25 IV oder V 
 
Johanna Boettcher, Netzwerk „Land in Sicht! - Arbeit für Flüchtlinge in Holstein“, Oktober 2009 

                                                
1 Diese Zahlen aus dem AZR für Schleswig-Holstein decken sich nicht mit denen aus dem IMSH; zum Stichtag 
30.9.2009 meldete dieses 523 AE nach der Gesetzlichen Altfallregelung, davon 421 (80,5%) nur „auf Probe“ 


